
NIEDERSCHRIFT 
 

GZ GR 01/2025 

 

über die am Montag, dem 24. März 2025 im Gemeinderatssaal der Stadtgemeinde Mannersdorf 

am Leithagebirge stattgefundene Gemeinderatssitzung. 

 

 

Beginn: 19.03 Uhr 

Ende: 20.35 Uhr 

 

Anwesend sind folgende Mitglieder des Gemeinderates: 

 

1) Bürgermeister  Günther Amelin  

2) Stadtrat  Franz Daxböck 

3) Stadtrat Mag. Mark Hofstetter 

4) Stadtrat Wilfried Duchkowitsch 

5) Stadträtin Marion Pitschmann 

6) Gemeinderat Rudolf Ackerl 

7) Gemeinderat Ing. Robert Eberle 

8) Gemeinderat Robert Hadacek 

9) Gemeinderat Christian Hetzer 

10) Gemeinderätin Tamara Hirschbigl 

11) Gemeinderat Peter Hummel 

12) Gemeinderat Stefan Karanitsch 

13) Gemeinderat Philip Klaus 

14) Gemeinderat Robert Kopf 

15) Gemeinderätin Martina Merk 

16) Gemeinderat Günther Peck 

17) Gemeinderat Franz Weinkum 

18) Gemeinderat Wilhelm Winkler 

19) Gemeinderätin Andrea Wojcik-Scholz 

20) Mandat unbesetzt ---------------- 

 

 

Abwesend und entschuldigt:   Vizebürgermeister Gerald Kostial  

 Gemeinderätin Mag. Katharina Neuhauser-Zethofer 

 Gemeinderat Ing. Hubert Müller 

 Gemeinderätin Jennifer Rosa Gensthaler 

 Gemeinderat Johann Kopf 

 

Abwesend und nicht entschuldigt: 

 

Die Sitzung ist öffentlich und beschlussfähig. 

 

In beratender Funktion ist Stadtamtsdirektor-Stellvertreter Kerstin Daxböck anwesend.  

 

Als Schriftführer fungiert VB Eva Peck. 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und die Zuhörer. 
 



I. öffentlicher Teil 

 
Anmerkung:  

 

Zu Beginn der Sitzung wird vom Bürgermeister Günther Amelin festgestellt, dass gemäß § 46 

Abs. 3 der NÖGO 1973, LGBI. Nr. 1000 i.d.g.F. 3 Dringlichkeitsanträge in schriftlicher Form 

vorliegen. Diese werden vom Bürgermeister verlesen. 

 

 

 

Dringlichkeitsantrag 1: 

 

Stadträtin Marion Pitschmann stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Unterzeichnung des Leihvertrages abgeschlossen zwischen der 

Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Frau Jouliet Mikhael bezüglich 2 Porträts von 

Hans und Anna Nemetschek. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag um Zustimmung zur Dringlichkeit zur 

Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

Dringlichkeitsantrag 2: 

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Unterzeichnung der Löschungserklärung EZ 2723, abgeschlossen 

zwischen der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Hannelore Hofecker in 2452 

Mannersdorf am Leithagebirge. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag um Zustimmung zur Dringlichkeit zur 

Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

Dringlichkeitsantrag 3: 

 

Stadtrat Wilfried Duchkowitsch stellt folgenden Antrag: 

 

Beratung zur weiteren Vorgehensweise bezüglich ISEK, Integriertes Städte- und 

Entwicklungskonzept. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag um Zustimmung zur Dringlichkeit zur 

Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  



Punkt 1) der Tagesordnung: 

 

Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschriften der letzten 

Gemeinderatssitzungen vom 10. Dezember 2024. 

 

Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll keine Einwände erhoben wurden. 

 

Das Protokoll gilt als genehmigt.  

 

 

 

Punkt 2) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Bericht Prüfungsausschuss 

 

Der Vorsitzende GR Franz Weinkum berichtet über die Prüfung vom 24.03.2025 

 

Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Punkt 3) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2024: 

a. Die Aussprache der Entlastung für den Stadtrat und der Kassenverwalter für 

die Gebarung 2024 

b. Die Annahme des Rechnungsabschlusses 2024 

 

 

 
Finanzbericht gem. VRV i.d.d.g.F. zum Rechnungsabschluss 2024:  

 
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2024 ist in der Zeit von 06.03. – 21.03.2025 öffentlich im Stadtamt zur 

allgemeinen Einsicht aufgelegen, schriftliche Stellungnahmen sind keine eingelangt. 

 

Die liquiden Mittel belaufen sich auf  € -1.137.878,36 (Zum Vergleich das Vorjahr € -334.814,49) 
 

Summe Erträge € 10.927.432,56 

Summe Aufwendungen € 12.333.583,13  

Summen inkl. aller Kosten (AFA etc,) 

 

Erläuterungen zum Darlehensnachweis des REAB/2024; 

 

SCHULDENDIENST und SCHULDENSTAND 

      

Darlehensstand zu Beginn des Haushaltsjahres €         8.265.036,41 

Zugang €  950.000,00 

Tilgung € 461.425,66 

Zinsen € 361.225,44 



Schuldendienst gesamt € 822.651,10 

Ersätze € 44.244,52 

Darlehensstand zum Ende des Haushaltsjahres € 8.972.610,75 

 

 

Berechnung der Schuldenstand-Kopfquote pro Einwohner: 

 

Schuldenstand per   31.12.2015   €        5.034.499,32   3.949=        €         1.274,88  

Schuldenstand per   31.12.2016   €        5.036.377,02   3.975=        €         1.267,01 

Schuldenstand per   31.12.2017   €        5.326.649,25   4.079=        €         1.305,87 
Schuldenstand per   31.12.2018   €        4.383.796,90   4.383=        €         1.060,94 
Schuldenstand per   31.12.2019   €        6.241.499,83   4.142=        €         1.506,88 
Schuldenstand per   31.12.2020   €        5.691.083,40   4.106=        €         1.386,04 
Schuldenstand per   31.12.2021   €        6.019.426,82   4.106=        €         1.466,01 
Schuldenstand per   31.12.2022                €        5.869.565,83    4.885=       €         1.201,55 
Schuldenstand per   31.12.2023   €        8.265.036,41    4.219=       €         1.959,00 
Schuldenstand per   31.12.2024   €        8.972.610,75    4.224=       €         2.124,20 
 
 

  

Leasing:  LKW – Laufzeit bis 01.12.2030 

   

Haftungen: Abwasserverband Bruck an der Leitha 

 

Rest Jahresanfang 1.1.2024                Tilgung/Raten                          Rest Jahresende 31.12.2024 

 

€   61.681,91                         € 59.872,11     € 1.809,80 

 

 

 

 

 
Personalkosten zuzüglich Pensionen-Gesamtsumme € 3.812.025,06 
Pensionen € 379.725,28 – Personalkosten exkl. Pensionen 3.432.299,78 
Musikschule € 502.590,03 – Personalkosten exkl. Pensionen und Musikschule 2.929.709,75 
 
Musikschule: 
Einnahme: 365.801,31 Ausgaben: 518.165,50         152.364,19 bleiben der Gemeinde 
 
Prozentuell bedeutet das gerechnet auf die Summe der Aufwendungen 12.333.583,13 

 
Personalkosten zuzüglich Pensionen-Gesamtsumme € 3.812.025,06 - 30,91 % 
Pensionen € 379.725,28 – Personalkosten exkl. Pensionen 3.432.299,78 – 27,83 % 
Musikschule € 502.590,03 – Personalkosten exkl. Pensionen und Musikschule 2.929.709,75 – 23,75 % 
 
Förderungen:  
Bedarfszuweisung: 318.000,00 für Straßenbau 
           60.000,00 für Spielplätze 
 
 
 

Bürgermeister Amelin bringt daraufhin die Anträge getrennt zur Abstimmung: 

 

 

a. Die Aussprache der Entlastung für den Stadtrat und der Kassenverwalter für die Gebarung 

2024. 

 



Beschluss: Der Antrag a) wird zur Abstimmung gebracht, die Stadtratsmitglieder haben an der 

Abstimmung nicht teilgenommen, wurde einstimmig angenommen.  

 

 

b. Die Annahme des Rechnungsabschlusses 2024 beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag b) wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

Punkt 4) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Gewährung eines Firmenradls. 

 

Bürgermeister Günther Amelin berichtet dem Gemeinderat die Vorgehensweise beim Firmenradl. 

Es wird auch ein Angebot über das Jobrad eingeholt.  

 

Es erfolgt ein einmaliger Beschluss für alle Gemeindemitarbeiter mit einem Limit von € 5.000,00. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Gewährung eines Firmenradls/Jobrad für 

Gemeindemitarbeiter mit einem Preislimit von € 5.000,00 beschließen. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

Punkt 5) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Unterzeichnung der Annahmeerklärung / 

Kooperationsvereinbarung betreffend Projekt Klimawandel-Anpassungsmodellregion 

(KC305544) der Klar! Am Leithaberge.  

 

Dem Gemeinderat werden die Ausgaben für das Projekt Klar! Am Leithaberge erläutert. 2022 

wurde die Konzeptphase beschlossen und jetzt die Weiterführungsphase. 

 

Nach reger Diskussion einigt sich der Gemeinderat, dieses Projekt nicht mehr weiterzuführen. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Beendigung des Projekts „Klar! Am 

Leithaberge“ beschließen. 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 



 

 

Punkt 6) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung zur Einwilligung der Verlängerung der Rangordnungserklärung 

Liegenschaft EZ 1237 und 1238 jeweils KG 05012 (Hausermühle). 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Verlängerung der Rangordnungserklärung 

Liegenschaft EZ 1237 und 1238 jeweils KG 05012 (Hausermühle) beschließen. 

 

 
 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 



Punkt 7) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Einhebung einer Kaution von € 40,00 bei der Ausgabe von 

Gemeindeschlüsseln. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Einhebung einer Kaution von € 40,00 bei der 

Ausgabe von Gemeindeschlüsseln beschließen. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

Punkt 8) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

 

Beschlussfassung über die Unterfertigung des Kaufvertrages samt Auflösungsvertrag 

abgeschlossen zwischen der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Raiffeisen-

Gemeindegebäudeleasing Gesellschaft mbH, Mooslackengasse 12 in 1190 Wien. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Unterfertigung des Kaufvertrages samt 

Auflösungsvertrag betreffend Leasing in der Mittelschule Mannersdorf abgeschlossen zwischen 

der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Raiffeisen-Gemeindegebäudeleasing 

Gesellschaft mbH, Mooslackengasse 12 in 1190 Wien beschließen. 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 

 

 

 

 



 



 



 
 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  



Punkt 9) der Tagesordnung:  

 

Stadtrat Mag. Mark Hofstetter stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Bildung einer Energiegemeinschaft 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Bildung einer gemeindeinternen 

Energiegemeinschaft beschließen. 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

Punkt 10) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Pachtverträge 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Pachtverträge abgeschlossen mit Herrn Ing. 

Hubert Müller, Herrn Robert Ethofer, Herrn Roman Polly und Herrn Thomas Karanitsch und der 

Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge beschließen 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

Punkt 11) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Unterzeichnung der Löschungserklärung abgeschlossen zwischen 

der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Herrn Andre Sturm. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Unterzeichnung der Löschungserklärung 

abgeschlossen zwischen der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Herrn Andre 

Sturm in 2452 Mannersdorf am Leithagebirge beschließen. 

 



 
 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 



Punkt 12) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Auflösung des Werkvertrages, abgeschlossen zwischen der 

Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Dr. Stefanie Svolba. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Auflösung des Werkvertrages, abgeschlossen 

zwischen der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Dr. Stefanie Svolba, Hauptstraße 

50 in 2452 Mannersdorf am Leithagebirge beschließen. 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

Punkt 13) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise betreffend Antrag Servitutsrecht von 

Herr Franz und Frau Irmgard Krump. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die weitere Vorgehensweise betreffend Antrag 

Servitutsrecht von Herr Franz und Frau Irmgard Krump in 2452 Mannersdorf am Leithagebirge 

beschließen. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

Punkt 14) der Tagesordnung:  

 

Stadtrat Mag. Mark Hofstetter stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Tariferhöhung der Musikschule Mannersdorf.  

a) Beschlussfassung über die Anpassung Tarifverordnung Musikschule 

b) Erlassung einer Verordnung bezüglich Neufestsetzung der Tarife Musikschule 

c) Behandlung externer Schüler 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Tariferhöhung der Musikschule Mannersdorf in 

folgenden Punkten  

a) Beschlussfassung über die Anpassung Tarifverordnung Musikschule 

b) Erlassung einer Verordnung bezüglich Neufestsetzung der Tarife Musikschule 

c) Behandlung externer Schüler 

beschließen. 

 



 



 
 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt die Anträge 14a) bis 14c) zur Abstimmung.  

 

Beschluss: Die Anträge werden zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 



Punkt 15) der Tagesordnung:  

 

Stadtrat Mag. Mark Hofstetter stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Tariferhöhung der Schulischen Nachmittagsbetreuung. 

a) Beschlussfassung über die Anpassung Tarifverordnung schulische Nachmittagsbetreuung 

b) Erlassung einer Verordnung bezüglich Neufestsetzung der Tarife schulische 

Nachmittagsbetreuung 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge 

die Tariferhöhung der Schulischen Nachmittagsbetreuung in folgenden Punkten. Beschlussfassung 

über die Anpassung Tarifverordnung schulische Nachmittagsbetreuung 

b) Erlassung einer Verordnung bezüglich Neufestsetzung der Tarife schulische 

Nachmittagsbetreuung 

beschließen. 

 

 
Bürgermeister Günther Amelin bringt die Anträge 15a) bis 15b) zur Abstimmung.  



 

Beschluss: Die Anträge werden zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

Punkt 16) der Tagesordnung:  

 

Stadtrat Mag. Mark Hofstetter stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Tariferhöhung Kindergarten.  

a) Beschlussfassung über die Anpassung Tarifverordnung Kindergarten 

b) Erlassung einer Verordnung bezüglich Neufestsetzung der Tarife Kindergarten 

 

Stadtrat Mag. Hofstetter erläutert dem Gemeinderat, dass im Kleinkinderhaus ab 2 Jahre für 

gemeindeeigene Kinder der Kindergarten-Tarif gilt und dieser mit der Erhöhung wieder angepasst 

wird. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Tariferhöhung Kindergarten samt 

Kleinkinderhaus (für gemeindeeigene Kinder ab 2 Jahre) in folgenden Punkten.  

a) Beschlussfassung über die Anpassung Tarifverordnung Kindergarten 

b) Erlassung einer Verordnung bezüglich Neufestsetzung der Tarife Kindergarten 

beschließen.  



 
 

Bürgermeister Günther Amelin bringt die Anträge 16a) bis 16b) zur Abstimmung.  

 

Beschluss: Die Anträge werden zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 



Punkt 17) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Grundsatzentscheidung über Ferienbetreuung durch die Firma „Danc’in School“ 

 

Der Gemeinderat möge die Beauftragung der Firma „Danc’in School“ mit der Ferienbetreuung für 

die Kalenderwoche 29, sowie einen Kostenbeitrag von € 100,00 für Mannersdorfer Kinder mit 

Hauptwohnsitz in Mannersdorf am Leithagebirge durch die Stadtgemeinde beschließen.  

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und mit einer Gegenstimme (GR Tamara 

Hirschbigl) angenommen. 

 

 

 

Punkt 18) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Aufhebung der Verordnung vom 28.11.2012, TOP 18) sowie den 

Neubeschluss der Verordnung betreffend Freigabe der Aufschließungszone BW-A2 (Am 

Sonnenpark). 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Aufhebung der Verordnung vom 28.11.2012, 

TOP 18) sowie den Neubeschluss der Verordnung betreffend Freigabe der Aufschließungszone 

BW-A2 (Am Sonnenpark) beschließen. 

 



 
 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 



Punkt 19) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

 

Beschlussfassung über die Genehmigung der Verordnung der 26. Änderung des örtlichen 

Raumordnungsprogrammes, PZ.: 7586-08/21, März 2025 

 

Bürgermeister Günther Amelin und Stadtamtsdirektorin Kerstin Daxböck erläutern dem 

Gemeinderat die Änderungen: 

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge beschließt die als 26. 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes aufgelegenen Unterlagen, teilweise mit 

Abänderungen mit der Planzahl Pz.: 7586-08/21 laut beiliegender Verordnung. Die Grundlage für 

den gegenständlichen Beschluss bilden neben der Verordnung die beiliegenden 

Plandarstellungen sowie die ergänzenden Erläuterungen des beiliegenden Berichtes (Verfasser DI 

Hackl Thomas). 

 

 

Übersicht der ergänzten Unterlagen: 

 

­ Verordnung 

­ Ergänzender Erläuterungsbericht zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes  

­ Plandarstellungen zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes - Beschlussplan  

­ Grundlagenforschung – Ergänzende Plandarstellungen zur Zentralität: 

o Bildung- und Betreuungseinrichtung – Einzugsbereiche 

o Freizeiteinrichtung – Einzugsbereiche 

o Nahversorgung – Einzugsbereiche 

o Zentrumseingänge Einzugsbereich 

o Nahversorgung, Bildung- und Betreuungseinrichtung – Einzugsbereiche 

­ Grundlagenforschung – Ergänzende Plandarstellungen zum Dichtekonzept: 

o Geschoßflächenzahl auf Baublockebene 

o Widmungskategorie und Dichtekonzept 

o Dichtekonzept auf Luftbildbasis 

o Geschoßflächenzahl und Dichtekonzept 

o Geschoßflächenzahl und Differenz Dichtekonzept 

o Verdichtungspotenzial 

 



BEHANDLUNG VON STELLUNGNAHMEN: 
 

Es sind keine Stellungnahmen zum öffentlich aufgelegenen Widmungsverfahren eingelangt. 

 

ÖRTLICHES RAUMORDNUNGSPROGRAMM - FLÄCHENWIDMUNGSPLAN   

Änderungen und Ergänzungen im Vergleich zur öffentlichen Auflage: 

 

Änderung der Verordnung: 

 

Es werden in §2 der Verordnung folgende Freigabebedingungen zu den Aufschließungszonen 

gem. Pkt. 4 festgelegt 

 

BW-A3: 

Vorlage eines Teilungsplanentwurfes eines Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen und 

schriftliche Zustimmung der Grundeigentümer zu diesem Teilungsplanentwurf. Die Erschließung hat 

unter Berücksichtigung einer Verlängerung der Eduard-Richter-Gasse zu erfolgen. 

 

BW-A5: 

Vorlage eines Teilungsplanentwurfes eines Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen und 

schriftliche Zustimmung der Grundeigentümer zu diesem Teilungsplanentwurf 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

Im Erläuterungsbericht zu Punkt 4 werden die Freigabebedingungen in der oben formulierten Form 

vorgeschlagen. Aus rechtlicher Sicht ist es erforderlich, diese auch im Rahmen der Verordnung zur 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes anzuführen und zu beschließen. 

 

Punkt A Kenntlichmachung von unbeweglichen und archäologischen Denkmälern 

 

Beschluss mit geringfügigen Abänderungen 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

In der Legende wird die entsprechende Signatur für Bodendenkmäler ergänzt. 

 

Punkt B Streichung der öffentlichen Verkehrsflächen im Bereich der ehemaligen Flächen 

von BW-F1 (südwestliches Gemeindegebiet von Mannersdorf)  

 

Beschluss lt. öffentlicher Auflage 

 

Punkt 1 Umwidmung von Bauland-Wohngebiet-Aufschließungszone (BW-A2) in Bauland-

Wohngebiet im Bereich der Grst. 1643/1 bis 1643/6 

 



Beschluss lt. öffentlicher Auflage 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

Es wird ein Nachweis vorgelegt, dass die gegenständliche Aufschließungszone freigegeben 

wurde (Auszug aus der beschlossenen Freigabeverordnung 2012, dessen Aufhebung sowie der 

aktuellen Freigabeverordnung aus 2024). 

 

Punkt 2 Umwidmung von Bauland- Wohn- und Bauland-Kerngebieten in Bauland-Wohn- 

und Bauland-Kerngebiet–nachhaltige Bebauung mit höchstzulässigen 

Geschoßflächenzahlen von 1,2 bis 2,0 

 

Beschluss mit Abänderungen zur öffentlichen Auflage 

 

Es soll in 2 Bereichen eine geringfügige Erhöhung der Geschoßflächenzahl von 1,5 auf 1,8 

erfolgen: 

 

Begründung Teilbereich 1 - Bereich Wasenbruck 

Die Erhöhung der Geschoßflächenzahl (GFZ) von 1,5 auf 1,8 trägt der jüngsten Anpassung des 

Bebauungsplanes Rechnung, die zur Sicherung eines Dachgeschoßausbaus vorgenommen 

wurde (1. Änderung des Bebauungsplanes, beschlossen im Dez. 2023) und eine Erhöhung der 

Bebauungshöhe von 11 auf 14m vorsieht. Durch diese Maßnahme wird eine städtebaulich 

sinnvolle Nachverdichtung ermöglicht, die eine effizientere Nutzung der bestehenden 

Bausubstanz unterstützt. Beim ersten Entwurf zur Festlegung der zulässigen Geschoßflächenzahl 

war diese Änderung der Bebauungshöhe nicht integriert und wurde nach Abschluss des 

Bebauungsplanes versehentlich nicht ausreichend angepasst. Dies soll nun durch die Erhöhung 

der GFZ von 1,5 auf 1,8 erfolgen, erst hierdurch wird der beabsichtigte Dachgeschoßausbau auch 

auf Ebene des Flächenwidmungsplanes erst ermöglicht. 

 

Begründung Teilbereich 2 - Bereich Hanfretzweg: 

 

Es liegen neue Beurteilungsgrundlagen zur Festlegung der Geschoßflächenzahl vor. Diese wurde 

ursprünglich mit dem Ziel erlassen, Eine Nutzungsintensität in Abstimmung mit dem vorliegenden 

Architekturprojekt festzulegen. 

 

Durch eine neu veranlasste Lärmmessung wurde festgestellt, dass eine Lichtsignalanlage nicht 

ausreicht bzw. dem bestmöglichen Lärmschutz entspricht, um einen ausreichenden Lärmschutz 

langfristig zu gewährleisten. Es wurde daher vereinbart, einen abgeänderten Projektentwurf mit 

geschlossener Bebauungsweise vorzulegen. Hierdurch entsteht jedoch ein Bedarf an zusätzlichen 

Geschoßflächen und eine Beibehaltung der GFZ 1,5 würde den Planungsspielraum bei der 

Ausarbeitung einer lärmschutzoptimierten Bebauung zu stark einschränken. In Abstimmung mit 

dem beauftragten Architekten und den absehbaren Grundeigentümern (Baugenossenschaften) 

wird die GFZ daher auf 1,8 erhöht, hierdurch entsteht keine erheblich stärkere Nutzungsintensität 



als bisher (bezüglich der Wohnungsanzahl) und es besteht eine Vereinbarkeit mit den zulässigen 

Bebauungsbestimmungen. 

 

Es wird auf die zusätzlichen fachlichen Erläuterungen zu Punkt 2 entsprechend dem beiliegenden 

Bericht zum Gemeinderatsbeschluss (Verfasser DI Hackl Thomas) hingewiesen. 

 

 

Punkt 3 Teilweise Beschränkung des Bauland-Wohngebietes auf die Nutzung mit maximal 

zwei Wohneinheiten je Grundstück (BW-2WE). 

 

Beschluss lt. öffentlicher Auflage 

 

Es wird auf die zusätzlichen fachlichen Erläuterungen zu Punkt 3 sowie die ergänzenden 

Grundlagen im Hinblick auf die Änderungspunkte 2 und 3 entsprechend dem beiliegenden 

Bericht zum Gemeinderatsbeschluss (Verfasser DI Hackl Thomas) hingewiesen. 

 

 

Punkt 4  Umwidmung von Bauland-Wohngebiet in Bauland-Wohngebiet-

Aufschließungszone (BW-A3 und BW-A5) im Bereich Hochleiten. 

 

Beschluss mit Abänderungen zur öffentlichen Auflage 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Entsprechend der Stellungnahme der ASV für Raumordnung vom 9. Oktober 2024 wird die 

Abgrenzung der Aufschließungszone angepasst. Hierbei erfolgt im Nordwesten und teilweise im 

Süden eine Berücksichtigung der bestehenden Grundstücksgrenzen. Die neu entstehenden 

Grenzen werden in den Zwischenbereichen in zumeist direkter Linie verbunden. Im südlichen 

Bereich erfolgt hierbei eine Grenzziehung parallel zur Verkehrsfläche „Hochleiten“. Hierbei wird 

eine Baulandtiefe von 40m bei der Abgrenzung zugrunde gelegt. Auch im Norden der 

Aufschließungszone BW-A5 wird eine Baulandtiefe von 40m bei der Abgrenzung zugrunde gelegt. 

 

Im Bereich der Aufschließungszone A5 werden nicht alle Grundstücksbereiche ohne Anschluss an 

öffentliches Gut in die Aufschließungszone miteinbezogen, da dies im Gegensatz zu einer 

einheitlichen Bebauungstiefe von 40m stehen würde. Hiervon betroffen ist das Grst. 285/2, KG 

Mannersdorf am Leithagebirge, welches derzeit den Gartenbereich zur Bauparzelle .585 darstellt. 

 

Punkt 5 Umwidmung von Grünland-Wasserfläche (Gwf) in Bauland-Betriebsgebiet (BB) im 

Bereich der Grst. .291 und 1775 (Ortsgebiet Wasenbruck) 



 

Rückstellung der Planung.  

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Es ist eine Bereinigung der Grundstücksgrenzen vor der Umwidmung anzustreben, so dass vorab 

ein Anschluss der betroffenen Flächen an die öffentlichen Verkehrsflächen gesichert ist. Danach 

kann die Umwidmung ergänzend beschlossen werden. 

 

 

Punkt 6  Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Verkehrsfläche-

öffentlich (Vö), Grünland-Freihaltefläche-Siedlungsentwicklung (Gfrei-1) und 

Bauland-Agrargebiet (BA) im Bereich der Grst. 16 bis 22 und 24 bis 30 

 

Beschluss mit Abänderungen zur öffentlichen Auflage (siehe beiliegender Besachlussplan) 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Entsprechend der Stellungnahme der ASV für Raumordnung vom 9. Oktober 2024 erfolgen 

Anpassungen im nördlichen Bereich der Planung, wobei im Wesentlichen eine Anpassung an die 

bestehenden Grundstücksgrenzen erfolgt. Die im Grünland liegende Bebauung wird hierbei nicht 

erfasst. 

 

Die Anpassung der Baulandtiefe im südlichen Bereich wird im Sinne der Anmerkungen im 

Gutachten nicht beschlossen, da demnach eine Begründung für die Erhöhung der Baulandtiefe 

in diesem Ausmaß nicht möglich sei. 

 

Punkt 7 Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft (Glf) in Bauland-Wohngebiet 

(BW) im Bereich der Grundstücke .791, .707, 2289/1, 2289/2, 2297, 2284, 2292/1, 

2281/3 und 2293/1 (Nahbereich Steinbruchstraße) 

 

Rückstellung der Planung 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Die ursprünglich positive Beurteilung der Planung durch die Aufsichtsbehörde im Jahr 2016 kann 

nach den aktuellen Bestimmungen des Raumordnungsgesetzes nicht mehr geteilt werden. Er ist 

entsprechend der gutachterlichen Stellungnahme vor allem eine Gesamtbetrachtung des 

Baublocks als Grundlage für die Planung zu berücksichtigen. 

 

Es wird empfohlen, diese Gesamtbetrachtung des betroffenen Baublocks und die damit 

verbundenen umfassenden ergänzenden Untersuchungen (Baulandmonitoring etc.) im Rahmen 



eines Entwicklungs- oder Siedlungskonzeptes durchzuführen und danach die Planung an dieser 

Gesamtbetrachtung neu auszurichten. 

 

Punkt 8  Anpassung an den Naturstand im Bereich des Grundstückes 1779/1 (Ortsgebiet 

Wasenbruck) 

 

Beschluss mit geringfügigen Abänderungen zur öffentlichen Auflage (siehe Beschlussplan) 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Es wird im Bereich des Grundstückes 1779/1 (Gemeindegrundstück) westlich des Grst. 1779/10 die 

Festlegung eines Wendehammers im Ausmaß 12,5 x 12,5m ergänzt. 

 

Entsprechend der Stellungnahme der ASV für Raumordnung vom 9. Oktober 2024 wird weiters 

eine Ergänzung der Widmung Grünland-Kleingarten und Grünland-Parkanlage im Bereich des 

Grundstückes Nr. 1779/1 auf Höhe der Grst. 1779/19 bis 1779/22 geprüft, aus verfahrensrechtlichen 

Gründen in einem zukünftigen Planungsverfahren. 

 

Punkt 9  Umwidmung von Verkehrsfläche-öffentlich (Vö) in Verkehrsfläche-öffentlich-Zufahrt 

Damm – keine Aufschließungsfunktion für das Bauland (Vö-2) im Bereich der Grst. 

1686/92, 1777/1 und 1686/73 (Ortsgebiet Wasenbruck)  

 

Rückstellung der Planung.  

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Es ist eine Zusammenlegung von Grundstücken vor der Umwidmung anzustreben, so dass vorab 

ein Anschluss sämtlicher betroffener Flächen an die öffentlichen Verkehrsflächen gesichert ist. Dies 

betrifft die Grundstücke 1686/25, 1686/26, 1686/28, 1686/29, welche als gärtnerisch genutzte 

Bereiche im Zusammenhang mit Gebäudeparzellen stehen. 

 

Nach erfolgter Grundstücksbereinigung kann die Umwidmung ergänzend beschlossen werden. 

 

Punkt 10 Umwidmung von Verkehrsfläche-öffentlich (Vö) in Verkehrsfläche-öffentlich-Zufahrt 

Uferbereich – keine Aufschließungsfunktion für das Bauland (Vö-3) im Bereich der 

Grst. 1686/13 und 1686/38 (Ortsgebiet Wasenbruck) 

 

Rückstellung der Planung.  



 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Es ist eine Zusammenlegung von Grundstücken vor der Umwidmung anzustreben, so dass vorab 

ein Anschluss sämtlicher betroffener Flächen an die öffentlichen Verkehrsflächen gesichert ist. Dies 

betrifft die Grundstücke 1686/17, 1686/18, 1686/19, 1686/20, 1686/22, 1686/23, 1686/24, welche als 

gärtnerisch genutzte Bereiche im Zusammenhang mit Gebäudeparzellen stehen. 

 

Nach erfolgter Grundstücksbereinigung kann die Umwidmung ergänzend beschlossen werden. 

 

Punkt 11 Umwidmung von Verkehrsfläche-öffentlich (Vö) in Bauland-Wohngebiet im Bereich 

des Grst. 2652/140, KG Mannersdorf, Ortsbereich zwischen den Verkehrsflächen 

„Eisgrube“ und „Am Berg“)  

 

Rückstellung der Planung.  

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Es ist eine Zusammenlegung von Grundstücken vor der Umwidmung anzustreben, so dass vorab 

ein Anschluss sämtlicher betroffener Flächen an die öffentlichen Verkehrsflächen gesichert ist. Dies 

betrifft die Grundstücke .65 und 202, welche mit den Grundstücken 199 bzw. .68 funktional in 

Zusammenhang stehen. 

 

Nach erfolgter Grundstücksbereinigung kann die Umwidmung ergänzend beschlossen werden. 

 

 

Punkt 12 Anpassung von Widmungsgrenzen an den aktuellen Kataster und den 

Naturbestand im Bereich der Ziegelofengasse 

 

Beschluss lt. öffentlicher Auflage 

 

 

Punkt 13 Änderung der Kenntlichmachung Siedlungsgrenze an der nordöstlichen 

Baulandgrenze (Sommereinerstraße-Ende des Ortsbereiches) – Anpassung an die 

Ergebnisse der Regionalen Leitplanung 

 

Rückstellung der Kenntlichmachung.  



 

Zusätzliche Erläuterungen: 

 

Es kann die Kenntlichmachung erst nach entsprechender Rechtskraft des Regionalen 

Raumordnungsprogrammes erfolgen. Aufgrund einer Verschiebung des Beschlusses des 

Regionalen Raumordnungsprogrammes ist dies aktuell nicht möglich. 

 

 

Punkt 14 Umwidmung von Verkehrsfläche-öffentlich (Vö) in Grünland Land- und 

Forstwirtschaft (Glf) im Bereich Hanfretzfeld, westlich des Stadtgebietes 

 

Beschluss lt. öffentlicher Auflage 

 

 



 



 
Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Genehmigung der Verordnung der 26. Änderung 

des örtlichen Raumordnungsprogrammes, PZ.: 7586-08/21, März 2025 beschließen. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 



Punkt 20) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

 

2. Änderung des Bebauungsplanes PZ: 7653-01/24, März 2025  

a) Beschlussfassung der 2. Änderung des Bebauungsplanes PZ: 7653-01/24, März 2025. 

b) Beschlussfassung der Verordnung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes PZ: 7653-

01/24, März 2025. 

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge beschließt die als 2. 

Änderung des Bebauungsplanes aufgelegenen Unterlagen, teilweise mit Abänderungen mit der 

Planzahl Pz.: 7653-01/24 laut beiliegender Verordnung. Die Grundlage für den gegenständlichen 

Beschluss bilden die beiliegenden Plandarstellungen sowie die ergänzenden Erläuterungen des 

Berichtes zum Gemeinderatsbeschluss (Verfasser DI Hackl Thomas). 

 

Übersicht der ergänzten Unterlagen: 

 

­ Verordnung 

­ Ergänzender Erläuterungsbericht zur 2. Änderung des Bebauungsplanes 

­ Plandarstellungen zur 2. Änderung des Bebauungsplanes  

­ Grundlagenforschung – Ergänzende Plandarstellungen zur Zentralität: 

o Struktureller Charakter-durchschnittliche Fläche pro Wohneinheit – Durchgrünung 

 

BEHANDLUNG VON STELLUNGNAHMEN: 
 

Es sind keine Stellungnahmen zum gegenständlichen, öffentlich aufgelegenen 

Planänderungsverfahren eingelangt. 

 

 

Änderungen und Ergänzungen im Vergleich zur öffentlichen Auflage: 

 

B1 Kenntlichmachung der geplanten 26. Änderung des Flächenwidmungsplanes für die 

Planänderungen A, B und 1 bis 14 (aus Planzahl PZ.: 7586-08/21) 

 

Beschluss mit Abänderungen 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

Die Planänderungen des Flächenwidmungsplanes werden entsprechend den abgeänderten 

Beschlussunterlagen zur 26. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes im 

Bebauungsplan kenntlich gemacht 

 



B2 Streichung von Abgrenzungen von unterschiedlichen Bebauungsbestimmungen   

 

Beschluss laut Entwurf zur öffentlichen Auflage 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

Es handelt sich um eine geringfügige Plananpassung, welche sich aus einer neuen 

Widmungsgrenze ergibt. 

 

B3  Kenntlichmachung der geplanten 26. Änderung des Flächenwidmungsplanes Pkt. 6 

(Seegasse-Florianigasse Verlängerung, Halterzeile) und Festlegung von 

Bebauungsbestimmungen (70, g, I,II sowie 40, g, I,II und 40, o,k, 7 ) im Bereich der Bauland-

Agrargebiet Erweiterungsflächen. 

 

Beschluss mit Abänderungen 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

Die Planänderung des Flächenwidmungsplanes Pkt. 6 wird entsprechend den abgeänderten 

Beschlussunterlagen zur 26. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes im 

Bebauungsplan kenntlich gemacht. 

Die Erweiterung der Bebauungsbestimmungen wird hierbei nur auf jene Flächen beschränkt, die 

im Umwidmungsverfahren als neue Baulanderweiterungsflächen beschlossen wurden. 

 

B4 Kenntlichmachung der geplanten 26. Änderung des Flächenwidmungsplanes Pkt. 7 

(Steinbruchstraße) und Festlegung von Bebauungsbestimmungen (40, o,k, 7) im Bereich der 

Bauland-Wohngebiet Erweiterungsflächen. 

 

Rückstellung des Beschlusses 

 

Zusätzliche Erläuterungen: 

Die Planänderung wird zurückgestellt, da im örtlichen Raumordnungsprogramm kein Beschluss der 

Umwidmung erfolgte. 

 

 

B5 Änderung der Bebauungsdichte von 40% auf 45% im Bereich der Wählamtgasse (ehemalige 

Aufschließungszonen BW-A9 und BW-A10) 

 

Beschluss laut Entwurf zur öffentlichen Auflage 

 

 

B6 Änderung der zulässigen Bebauungshöhe von 7m auf Bauklasse I (max. 5m Bebauungshöhe) 

im Bereich der Neuen Werkssiedlung 

 



Beschluss laut Entwurf zur öffentlichen Auflage 

 

 

B7 Änderung der zulässigen Bebauungshöhe von Bauklasse I,II in 14m im rückwärtigen Bereich 

der Volksschule Mannersdorf  

 

Beschluss laut Entwurf zur öffentlichen Auflage 

 

 

Änderung der Bebauungvorschriften: 

Änderung der Bestimmung 2.3 (harmonische Einordnung von Hauptgebäuden) 

 

Beschluss laut beiliegender Verordnung 

 

Es wird in §2.3, 4. Absatz das Wort „jeweils“ ergänzt. 

 

Die Wortfolge „dies gilt auch für mehrere Hauptgebäude auf einem Grundstück, sofern hierbei 

insgesamt mehr als 2 Wohneinheiten vorgesehen sind.“ wird nicht beschlossen, dies u.a. mit der 

Begründung, dass nach Rechtsansicht der Abt. RU1 des Amtes der NÖ Landesregierung die 

erweiterte Bestimmung nur schwierig mit der Zulässigkeit der Bestimmungsmöglichkeit zur 

harmonischen Einfügung von Gebäuden vereinbar ist. 

 

 

 



 
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die 2. Änderung des Bebauungsplanes PZ: 7653-

01/24, März 2025  

a) Beschlussfassung der 2. Änderung des Bebauungsplanes PZ: 7653-01/24, März 

2025. 

b) Beschlussfassung der Verordnung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes PZ: 7653-

01/24, März 2025 

 

beschließen. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt die Anträge 20a) und 20b) zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Die Anträge werden zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

Punkt 21) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Entscheidung über die Erlassung einer Verordnung betreffend Errichtung eines 

Behindertenparkplatzes gegenüber Tattendorfgasse 6. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Erlassung einer Verordnung betreffend 

Errichtung eines Behindertenparkplatzes gegenüber Tattendorfgasse 6 beschließen. 



 
Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Die Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

 



Punkt 22) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Vereinbarungen abgeschlossen zwischen dem 

Brandschutzbeauftragtem und der Brandwarte. 

 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Vereinbarungen abgeschlossen zwischen dem 

Brandschutzbeauftragtem und der Brandwarte beschließen. 

 

Brandschutzbeauftragter: 

Fuchs Christian 

 

Brandwarte: 

Hirschbigl Tamara 

Tefci Melek 

Luci Catalina 

Karpf Nadine 

Bartl Luminita 

Altun Melike 

Robin Walter 

Schönpos Gerda 

Hirschbigl Daniel 

Rittler Michael 

Stabenteiner Wilhelm 

Roth Manuel 

Karpf Patrick 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

 

Punkt 23) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

 

Beschlussfassung über die Unterzeichnung des Kaufvertrages betreffend Grundstück Nr. 

203 im Ausmaß von 503m² abgeschlossen zwischen der Stadtgemeinde Mannersdorf am 

Leithagebirge und Kerstin Bauer. 

 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Unterzeichnung des Kaufvertrages betreffend 

Grundstück Nr. 203 im Ausmaß von 503m² abgeschlossen zwischen der Stadtgemeinde 

Mannersdorf am Leithagebirge und Kerstin Bauer in 2452 Mannersdorf am Leithagebirge 

beschließen. 



 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

Punkt 24) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise Winterdienst 

 

 

Nach kurzer Besprechung, einigt sich der Gemeinderat den Vertrag und die Vereinbarung zu 

kündigen und neu auszuschreiben. 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge den Winterdienst-Vertrag mit der Firma Schuch 

GmbH & Co KG kündigen und neu ausschreiben. 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

Punkt 25) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

 

Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise betreffend Zebrastreifen beim 

Kreisverkehr. 

 

Bürgermeister Günther Amelin berichtet über die Situation beim Kreisverkehr. Die durch die 

Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge selbst angebrachte rote Kennzeichnung ist verblasst 

und die weitere Vorgehensweise wird besprochen. 

 

Nach reger Diskussion einigt sich der Gemeinderat einen Sachverständigen zu beauftragen, er soll 

das Verkehrsaufkommen beim Kreisverkehr samt Hintausstraße prüfen. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

 

 

 



 

Punkt 26) der Tagesordnung:  

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Unterzeichnung des Schenkungsvertrages abgeschlossen zwischen 

der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Herrn Wolfgang Gottschy 

betreffend Gemälde „Der kleine Jäger“.  

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Unterzeichnung des Schenkungsvertrages 

abgeschlossen zwischen der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Herrn Wolfgang 

Gottschy in 2452 Mannersdorf am Leithagebirge betreffend Gemälde „Der kleine Jäger“ 

beschließen. 

 

 



 

 
 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 

 

 

 

 



Punkt 27) der Tagesordnung:  

 

Stadtrat Wilfried Duchkowitsch stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Unterzeichnung des Förderungsvertrages abgeschlossen zwischen 

dem Klima- und Energiefonds und IBR & I Institute of Building Research & Innovation ZT 

GmbH, der Universität für Bodenkultur Wien Institut für Ingenieurbiologie und 

Landschaftsbau, Römerland Carnuntum und der Stadtgemeinde Mannersdorf am 

Leithagebirge.  

 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Unterzeichnung des Förderungsvertrages 

abgeschlossen zwischen dem Klima- und Energiefonds und IBR & I Institute of Building 

Research & Innovation ZT GmbH, der Universität für Bodenkultur Wien Institut für 

Ingenieurbiologie und Landschaftsbau, Römerland Carnuntum und der Stadtgemeinde 

Mannersdorf am Leithagebirge beschließen. 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 





 



 
 

 

 

 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen. 



Dringlichkeitsantrag 1: 

 

 

Stadträtin Marion Pitschmann stellt folgenden Antrag: 

 

Ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge die Unterzeichnung des Leihvertrages abgeschlossen 

zwischen der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Frau Jouliet Mikhael in 4020 

Linz bezüglich 2 Porträts von Hans und Anna Nemetschek. 

 

 
 



 



 



 
 

 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  



Dringlichkeitsantrag 2: 

 

Bürgermeister Günther Amelin stellt folgenden Antrag: 

 

Beschlussfassung über die Unterzeichnung der Löschungserklärung EZ 2723, abgeschlossen 

zwischen der Stadtgemeinde Mannersdorf am Leithagebirge und Hannelore Hofecker in 2452 

Mannersdorf am Leithagebirge. 

 

 
Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  



 

Dringlichkeitsantrag 3: 

 

Stadtrat Wilfried Duchkowitsch stellt folgenden Antrag: 

 

Beratung zur weiteren Vorgehensweise bezüglich ISEK - Integriertes Städte- und 

Entwicklungskonzept. 

 

 

Stadtrat Duchkowitsch berichtet dem Gemeinderat was das Projekt ISEK bedeutet. In 

einem Integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK) definiert die Gemeinde Ziele und 

Handlungsfelder für ihre zukünftige Entwicklung. Dabei sollen die Belange von baulicher 

Entwicklung, Freiraum, Verkehr, Handel, Gemeinbedarf und Umweltschutz berücksichtigt 

werden. 

 

Es wurde ein Termin mit der Dorf- und Stadterneuerung, Herrn Kolbe, vereinbart. Die weitere 

Vorgehensweise wird in der nächsten Stadtratsitzung besprochen. 

 

Bürgermeister Günther Amelin bringt den Antrag zur Abstimmung. 

 

Beschluss: Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.  

 

 

 

 

Die Zuhörer verlassen den Gemeinderatssaal. 

 

 

 

II. nicht öffentlicher Teil 
 

 

Punkt 28) der Tagesordnung: 

 

Vornahme personalrechtlicher Maßnahmen.  

 

Die Protokollierung erfolgt in eigener Ablage der nicht öffentlichen Sitzung. 

 

 

Die Zuhörer werden wieder hereingebeten. 

 

 

Punkt 29) Berichte des Bürgermeisters: 

 

• Brückensanierung 

• Vandalakte 

 

 


